
Vorwort.

Zum fünften Male tritt die Schriftleitung des Taschenbuches der Adeligen
Häuser sUradel) mit einem neuen Bande vor die Öffentlichkeit. Dieser Jahrgang
IV04, geschmückt mit dem Bilde Sr, Exzellenz, des Wirklichen Geheimen Rates,
Kammerh-rrn und Schloßhauptmannö von Wurmb, Ministers des Äußern und In¬
nern in Weimar, enthält nicht weniger als 44 ncuaufgcnommcne Familien des
deutschen Uradeis, so daß sich die Zahl der in den bisher erschienenen s Bänden
dieses Taschenbuches enthaltenen Geschlechter auf 406 erhebt.

Die in dem neuen Bande zum ersten Male aufgenommenen Familien sind:

von Arnstedt, Berlepsch, Blücher, Boeltzig, Borstell, Brockdorss, EckartSicrg,
Franlcnberg und Proschlitz und granlcndcrg und Ludwigsdorff, vom Hagen,
von der Hagen, von Hagen, Hertzderg, Holstein, Kniestedt, Kälter, Kottwitz,
Kröcher, Khaw, Langcnn und Langcnn-Steinlcller, Lindenau, Lücken,
Nanendorff, PetcrSdorff (a, Pommem), Petersdorfs (a, d, Mark), Polcnz,
Proeck, Puttkamcr, Quast, QueiS, Quitzow, Qnoß, Rathenow, Schänders
und Schänberg-Pötling, Schönseldt, SchönselS, Schütz <von Bioßbach),
Schütz svon Weißenschirmbach), Schweinitz, Tresckow, Marburg, Wilins-
dorff, Wintcrfeldst), Wolden und Zandt.

Eine ganze Anzahl uradeliger Familien hat sich schon zur Aufnahme in den
nächsten Band gemeldet, während die Genealogie anderer, ,!yie die der von der
Marwitz, von Stülpnagel usw,, im EntWurfe vorliegt,

Wenn auch die Schriftlcitung noch auf Jähre hinaus angestrengt beschäftigt
sein wird, bis sie die Genealogie der deutschen uradesigen Familien auch nur an¬
nähernd vollständig bearbeitet haben wird, verfügt sie doch schon jetzt über so viel
Stoff, daß sie außer den in jedem Jahrgange neu aufzunehmenden Familien un¬
gefähr die Hälfte der bisher veröffentlichten wiederholen kann, so daß im großen
und ganzen ein jedes Geschlecht alle zwei Jahre zum Abdruck kommen wird.
Man wird eS uns indessen nicht verdenken, wenn wir diejenigen Familien, die teil¬
nahmlos zur Seite stehen und es nicht einmal der kleinen Mühe wert halten, das
ihnen zugesandte Korrekturblatt zurückzuschicken,weniger oft erscheinen lassen.

Diejenigen Familien, die im nächsten Jahrgange aufgenommen zu werden
wünschen, sind gebeten, die nötigen Unterlagen surkundlichen Nachweis des Adels
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bis spätestens in der i. Hälfte des XIV. Jahrhunderts, Wappenbeschreibung, den
ganzen Personalbestand aus dem XIX. und XX. Jahrhundert) sobald als möglich,
spätestens bis Mai. einzusenden.

Erläuternd bemerken wir dazu, um gewissen Vorwürfen zu begegnen," daß die
Schriftleitung in Gotha für die Aufnahme der im i. Jahrgange enthaltenen Familien
nicht verantwortlich gemacht werden kann, da dies lediglich Sache des verstorbenen
Genealogen Herm Janecki war. Wenn später die jetzige Schriftleitung die Auf¬
nahmebedingungen enger stellte, so geschah dies gewiß zum Vorteil des Werkes,
sie konnte sich jedoch aus Billigkeitßgründen nicht entschließen, einige im i. Bande
enthaltene Geschlechter wieder zu streichen.

Wer sich unterrichten will, bis wann seine Familie betreffende Nachrichten ein¬
gesandt werden müssen, möge bei jedem Bogen (also immer nach 16 Seiten) nach
dem unten angemerkten Druckdatum sehen; er wird, wenn er berücksichtigt, daß
solche Angaben einige Tage vorher in unseren Händen sein müssen, leicht den
äußersten Termin der Einsendung berechnen können.

Wiederholt machen wir darauf aufmerksam, daß es uns aus räumlichen Gründen
unmöglich ist, die ohne Nachkommen verstorbenen Familienmitglieder immer wieder
mit abzudrucken; das ist Sache der Familiengeschichte, nicht aber eines an Raum
beschränkten Taschenbuches. Dagegen haben wir bei der erstmaligen Aufnahme,
namentlich in den letzten Bänden, den Personalbestand, auch der erloschenen Zweige,
so ausführlich als nur möglich gegeben.

Auch diesmal wollen wir nicht verfehlen, allen Mitarbeitern, den treuen
Freunden des Werkes, kurz allen denen, die das Buch gefördert haben, unsern er¬
gebensten Dank darzubringen.

Gotha, den 2. November 1903.

Die Schriftleitung.
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